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Zusammenstellung 


des Entwurfs eines Gesetzes über die Wahl und die Amtsdauer 
der Vertrauensmänner der Soldaten 

- Drudcsadie 3419 - 

mit den Beschlüssen des Aussdiusses für Verteidigung 
(6. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Wahl und die Amtsdauer der 
Vertrauensmänner der Soldaten 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


Entwurf eines Gesetzes 
über die Wahl und die Amtsdauer der 
Vertrauensmänner der Soldaten 

(V ertrauensmänner- Wahlgesetz) 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


§ 1 

Wählergruppen 

Für die Wahl der Vertrauensmänner und 
ihrer beiden Stellvertreter bilden die Mann- 
schaften, die Unteroffiziere und die Offi- 
ziere je eine Wählergruppe. 

S 2 

Wahlbe reiche 

(1) Der Vertrauensmann der Mannschaf- 
ten und der Vertrauensmann der Unteroffi- 
ziere werden für den Bereich einer Einheit, 
einer Schule oder eines Lehrganges, wenn 
dessen voraussichtliche Dauer mindestens 
drei Monate beträgt, in getrennten Wahl- 
gängen gewählt. 

(2) Der Vertrauensmann der Offiziere 
wird für den Bereich eines Bataillons, eines 
entsprechenden Truppenteiles, eines Stabes 


S 1 


unverändert 


§ 2 


unverändert 
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Entwurf 

der übrigen Verbände, einer Schule oder 
eines Lehriganges, wenn dessen voraussicht- 
liche Dauer mindestens drei Monate tbeträgt, 
gewählt. 

(3) Ein Vertrauensmann wird nur ge- 
wählt, wenn einer Wählergruppe mindestens 
fünf wahlberechtigte Soldaten angehören. 

S 3 

Wahlberechtigung und Wählbarkeit 

(1) Wahlberechtigt sind alle Soldaten, die 
der Wählergruppe des Bereichs angehören, 
für den der Vertrauensmann zu wählen ist. 
Kommandierte Soldaten sind in dem Bereich 
wahlberechtigt, zu dem sie kommandiert 
sind. 

(2) Wählbar sind die Wahlberechtigten der 
Wählergruppe mit Ausnahme 

1. der Kommandeure, der ständigen stellver- 
tretenden Kommandeure und der Chefs 
der Stäbe, 

2. der Hauptfeldwebel und Inhaber entspre- 
chender Dienststellungen, 

3. derjenigen Soldaten, die im letzten Jahr 
vor dem Tag der Stimmabgabe wegen 
Verletzung ihrer Dienstpflichten mit ge- 
richtlichen oder disziplinären Freiheits- 
strafen von mehr als 14 Tagen oder mit 
einer Laufbahnstrafe bestraft worden sind. 
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§ 3 

Wahliberechtigung und Wählbarkeit 
(1) unverändert 


(2) Wählbar sind die Wahlberechtigten der 
Wählergruppe mit Ausnahme 

1. unverändert 

2. der Kompaniefeldwebel und Inhaber ent- 
sprechender Dienststellungen, 

3. u n V e r ä n d e r t 


S 4 


Bestellung des Wahlvorstandes 


Spätestens einen Monat vor Ablauf der 
Amtszeit des Vertrauensmannes bestellt der 
Einheitsführer (Kommandeur, Lehrgangslei- 
ter) auf Vorschlag des Vertrauensmannes 
drei Wahlberechtigte als Wahlvorstand und 
einen von ihnen als Vorsitzenden. 


S 4 

Bestellung des Wahl Vorstandes 
Spätestens einen Monat vor Ablauf der 
Amtszeit des Vertrauensmannes bestellt der 
Einheitsführer (Kommandeur, Lehrgangslei- 
ter) auf Vorschlag des Vertrauensmannes 
drei Wahlberechtigte als Wahlvorstand und 
einen von ihnen als Vorsitzenden. Von die- 
sem Vorschlag darf er nur aus zwingenden 
dienstlichen Gründen abweichen. 


§ 5 


Festsetzung des Wahltermins 


Ort und Zeit der Stimmabgabe setzt der 
Einheitsführer (Kommandeur, Lehrgangslei- 
ter) nach Anhörung des Wahlvorstandes un- 
verzüglich fest. Sie soll vier bis sechs Wochen 
nach Bestellung des Wahl Vorstandes statt- 
finden. 


§5 


unverändert 
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S 6 

Bekanntgabe zur Wahl 

(1) Der Wahlvorstand gibt durch Aushang 
oder in sonst geeigneter Weise bekannt 

1. die Namen seiner Mitglieder, 

2. wo und wann das Wählerverzeichnis zur 
Einsicht ausliegt, 

3. den letzten Tag der Frist für Einsprüche 
gegen das Wählerverzeichnis, 

4. den Tag, bis zu dem Wahlvorschläge ein- 
gereidit werden können, 

5. den Ort, an dem die Bewei^be rüste zur 
Einsicht ausliegt, 

6. den Ort und die Zeit der Stimmabgabe. 

(2) Bei der Bekanntgabe nach Absatz 1 ist 
darauf hinzuweisen, 

1. daß nur Soldaten wählen können, die in 
das Wählerverzeichnis eingetragen sind, 

2. daß Einsprüche gegen das Wählerverzeich- 
nis nur bis zum angegebenen Zeitpunkt 
schriftlich beim Wahlvorstand eingelegt 
werden können, 

3. daß ein Wahlvorsdilag von mindestens 
drei wahlberechtigten Soldaten unterzeich- 
net sein muß, 

4. daß die schriftliche Zustimmung des Vor- 
geschlagenen vorliegen muß, 

5. daß jeder Soldat nur einen Wahlvorschlag 
unterzeichnen darf, 

6. daß nur fristgerecht eingegangene Wahl- 
vorschläge berücksichtigt werden, 

7. daß nur gewählt werden kann, wer in 
einen gültigen Wahlvorschlag aufgenom- 
men worden ist, 

8. daß ein Soldat, der verhindert ist, seine 
Stimme persönlich abzugeben, die Mög- 
Üchkeit der Briefwahl hat. 

§ 7 

Wählerverzeichnis 

(1) Der Wahlvorstand stellt das Verzeich- 
nis der Wahlberechtigten seiner Wähler- 
gruppe (Wählerverzeichnis) nach den listen- 
mäßigen Unterlagen auf, die ihm der Ein- 
heitsführer (Kommandeur, Lehrgangsleiter) 
zur Verfügung stellt. Das Wählerverzeichnis 
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Bekanntgabe zur Wahl 
(1) unverändert 


(2) Bei der Bekanntgabe nach Absatz 1 ist 
darauf hinzuweisen, 

1. unverändert 

2. unverändert 

3. u n V e r ä n d e r t 

4. daß 'die schriftliche Zustimmung des Be- 
werbers vorliegen muß, 

5. unverändert 

6. unverändert 

7. unverändert 

8. u n V e r ä n d e r t 

§ 7 

unverändert 
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ist bis zum Abschluß der Stimmabgabe auf 
dem laufenden zu halten und zu berichtigen. 

(2) Das Wählerverzeichnis oder eine Ab- 
schrift ist unverzüglich bis zum Abschluß 
der Stimmabgabe an geeigneter Stelle zur 
Einsicht auszulegen. 

§ 8 

Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 

(1) Jeder Wahlberechtigte kann beim 
Wahlvorstand schriftlich innerhalb einer 
Woche seit Auslegen des Wählerverzeichnis- 
ses Einspruch gegen seine Richtigkeit ein- 
lege n. 

(2) Über den Einspruch entscheidet der 
Wahlvorstand unverzüglich. Die Entschei- 
dung ist dem Wahlberechtigten, der den 
Einspruch eingelegt hat, unverzüglich, späte- 
stens jedoch einen Tag vor Beginn der 
Stimmabgabe mitzuteilen. Ist der Einspruch 
begründet, so hat der Wahlvorstand das 
Wählerverzeichnis zu berichtigen. 

§ 9 

Wahlvorschläge 

(1) Zur Wahl des Vertrauensmannes kön- 
nen die Wahlberechtigten innerhalb von 
zwei Wochen nach der Bekanntgabe von Ort 
und Zeit der Stimmabgabe Wahlvorschläge 
machen. Jeder Wahlvorschlag soll mindestens 
drei Bewerber enthalten und muß von min- 
destens drei Wahlberechtigten unterzeichnet 
sein. Niemand darf mehr als einen Wahlvor- 
schlag unterzeichnen. Dem Wahlvorschlag 
ist die schriftliche Zustimmung der Bewerber 
beizufügen. 

(2) Wahlvorschläge, die nicht die erforder- 
liche Anzahl von gültigen Unterschriften 
aufweisen oder für die keine schriftliche Zu- 
stimmung der Bewerber für die Aufstellung 
zu ihrer Wahl vorliegt, gibt der Wahlvor- 
stand unverzüglich nach Eingang unter An- 
gabe des Grundes mit der Aufforderung zu- 
rück, die Mängel innerhalb einer Frist von 
drei Tagen zu beseitigen. Ist ein Soldat vor- 
geschlagen worden, der nach § 3 Abs. 2 nicht 
wählbar ist, so sind die Vorschlagenden hier- 
von zu benachrichtigen; sie können inner- 
halb von drei Tagen einen anderen Soldaten 
benennen. 

(3) Verspätete Wahlvorschläge sind zu- 
rückzuweisen. 
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S. 8 

Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 
(1) unverändert 


(2) Über den Einspruch entscheidet der 
Wahlvorstand unverzüglich. Die Entschei- 
dung ist dem Wahlberechtigten, der den 
Einspruch eingelegt hat, unverzüglich, späte- 
stens jedoch einen Tag vor Beginn der 
Stimmabgabe schriftlich mitzuteilen. Ist der 
Einspruch begründet, so hat der Wahlvor- 
stand das Wählerverzeichnis zu berichtigen. 

§ 9 

Wahlvorschläge 

(1) Zur Wahl des Vertrauensmannes kön- 
nen die Wahlberechtigten innerhalb von 
zwei Wochen nach der Bekanntgabe von Ort 
und Zeit der Stimmabgabe Wahlvorschläge 
machen. Jeder Wahlvorschlag soll nicht mehr 
als drei Bewerber enthalten und muß von 
mindestens drei Wahlberechtigten unter- 
zeichnet sein. Niemand darf mehr als einen 
Wahlvorschlag unterzeichnen. Dem Wahl- 
vorschlag ist die schriftliche Zustimmung der 
Bewerber beizufügen. 

(2) unverändert 


(3) unverändert 




Entwurf 

§ 10 

Aufstellung der Bewerberliste 

(1) Nach Ablauf der Einreichungsfrist für 
Wahlvorschläge legt der Wahlvorstand eine 
Zusammenstellung der vorgeschlagenen Sol- 
daten dem Einheitsführer (Kommandeur, 
Lehrgangsleiter) vor. Dieser äußert sich, ob 
die vorgeschlagenen Soldaten nach § 3 Abs. 2 
Nr. 3 wählbar sind; § 9 Abs. 2 Satz 2 ist an- 
zuwenden. 

(2) Der Wahlvorstand stellt die gültig vor- 
geschlagenen Soldaten in alphabetischer Rei- 
henfolge (Bewerberli'ste) zusammen und gibt 
sie durch Aushang spätestens fünf Tage vor 
Beginn der Stimmabgabe bis zu deren Ab- 
schluß bekannt. 

§ 11 

Einziger Wahlvorschlag 

Ist nur ein gültiger Wahlvorschlag einge- 
reicht worden, so gelten die darin aufgeführ- 
ten Bewerber in der angegebenen Reihen- 
folge als gewählt; sind mehr als drei Bewerber 
darin aufgeführt, so gelten die ersten drei Be- 
werber als gewählt. 

§ 12 

Stimmabgabe 

(1) Zur Wahl kann jeder Wähler auf dem 
Stimmzettel drei Bewerber bezeichnen. Der 
Wähler gibt seinen Stimmzettel in einem 
Umsdilag ab. In dem Stimmzettel sind die 
Bewerber in der Reihenfolge der Bewei^ber- 
liste aufzuführen. Die Stimmzettel und Um- 
schläge haben gleiches Aussehen. 

(2) Der Wahlvorstand sorgt dafür, daß die 
Stimmzettel unbeobachtet gekennzeichnet 
und in die Umschläge gesteckt werden kön- 
nen und daß das Wahlgeheimnis gewahrt 
bleibt. 

(3) Zwei Mitglieder des Wahlvorstandes 
müssen während der Zeit, in der die Stim- 
men abgegeben werden können, anwesend 
sein. Die Stimmabgabe ist im Wähler- 
verzeichnis zu vermerken. 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 
§ 10 

Aufstellung der Bewerberliste 

(1) Nadi Ablauf der Einreichungsfrist für 
Wahlvorsdi'läge legt der Wahlvorstand eine 
Liste der vorgeschlagenen Soldaten dem Ein- 
heitsführer (Kommandeur, Lehrgangsleiter) 
vor. Dieser äußert sich, ob die vorgeschlage- 
nen Soldaten nach § 3 Abs. 2 Nr. 3 wähl- 
bar sind; § 9 Abs. 2 Satz 2 ist anzuwenden. 

(2) unverändert 


§ 11 

Einziger Wahl Vorschlag 

Ist nur ein gültiger Wahlvorschlag, der 
nicht mehr als drei Bewerber enthält, einge- 
reicht worden, so gelten die darin aufge- 
führten Bewerber in der angegebenen Rei- 
henfolge als gewählt. 

§ 12 

Stimmabgabe 

(vor 1) Wählen kann nur, wer in das Wäh- 
lerverzeichnis eingetragen ist. 

(1) unverändert 


(2) unverändert 


(3) unverändert 
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§ 13 

Briefwahl 

(1) Einem Soldaten, der verhindert ist, 
seine Stimme persönlich abzugeben, hat der 
Wahlvorstand auf Verlangen den Stimm- 
zettel, den Wahlumschlag sowie einen großen 
Freiumschlag, der die Anschrift des Wahlvor- 
standes und als Absender den Namen und die 
Anschrift des Wahlberechtigten tragt, auszu- 
händigen oder zu übersenden. Der Wahlvor- 
stand hat die Aushändigung oder Über- 
sendung im Wählerverzeidinis zu vermerken. 

(2) Der Wähler gibt seine Stimme in der 
Weise ab, daß er den Wahlumschlag, in den 
der Stimmzettel gelegt ist, unter Verwen- 
dung des Freiumsdilages so rechtzeitig an den 
Wahlvorstand absendet oder übergibt, daß 
er vor Abschluß der Stimmabgabe vorliegt. 

(3) Unmittelbar vor Abschluß der Stimm- 
abgabe entnimmt der Wahlvorstand die 
Wahlumschläge den Briefumschlägen und legt 
sie nach Vermerk der Stimmabgabe im Wäh- 
lerverzeichnis ungeöffnet in die Wahlurne. 
Verspätet eingehende Briefumschläge hat der 
Wahlvorstand mit einem Vermerk über den 
Zeitpunkt des Eingangs ungeöffnet zu den 
Wahlunterlagen zu nehmen; die Brief- 
umschläge sind einen Monat nach Bekannt- 
gabe des Wahlergebnisses ungeöffnet zu ver- 
nichten, wenn die Wahl nicht angefochten 
wird. 

§ 14 

Bereitstellen der Mittel 

Der Einheitsführer (Kommandeur, Lehr- 
gangsleiter) stellt die sächlichan Mittel für die 
Durchführung der Wahl zur Verfügung. 

§ 15 

Verbot der Wahlbehinderung 

(1) Niemand darf die Wahl behindern, ins- 
besondere darf kein Wahlberechtigter in der 
Ausübung des aktiven oder passiven Wahl- 
rechts beschränkt werden. 

(2) Die Wahl darf nicht durch Versprechen 
von Vorteilen oder durch Androhen von 
Nachteilen beeinflußt werden. 

§ 16 

Feststellung des Wahlergebnisses 

(1) Der Wahlvorstand stellt unverzüglich 
nach Abschluß der Stimmabgabe das Wahl- 


Be Schlüsse des 6. Ausschusses 
§ 13 

Brief wähl 

(1) unverändert 


(2) unverändert 


(3) Unmittelbar vor Abschluß der Stimm- 
abgabe entnimmt der Wahlvorstand die 
Wahlumschläge den Briefumschlägen und legt 
sie nach Vermerk der Stimmabgabe im Wäh- 
lerverzeichnis ungeöffnet in die Wahlurne. 
Verspätet eingehende Briefumschläge hat der 
Wahl Vorstand mit einem Vermerk über den 
Zeitpunkt des Eingangs ungeöffnet zu den 
Wahlunterlagen zu nehmen; die Brief- 
umschläge sind einen Monat nach Bekannt- 
gabe des Wahlergebnisses, frühestens jedoch 
nach der Entscheidung über eine etwaige An- 
fechtung der Wahl, ungeöffnet zu vernichten. 

§ 14 

unverändert 


§ 15 

unverändert 


§ 16 

Feststellung des Wahlergebnisses 
(1) unverändert 
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ergebnes fest. Er beschließt über die Gültig- 
keit der Stimmzettel. 

(2) Ungültig sind Stimmzettel, in denen 
mehr als drei Soldaten bezeichnet sind oder 
aus denen sich der Wille des Wählers nicht 
zweifelsfrei ergibt. 


(3) Zum Vertrauensmann ist gewählt, wer 
die meisten Stimmen erhalten hat. Zu Stell- 
vertretern sind die beiden Soldaten gewählt, 
die die nächsthöheren Stimmenzahlen er- 
halten haben. Bei Stimmengleichheit entschei- 
det das höhere Lebensalter. 

§ 17 

Wahlniederschrift 

(1) Über das Wahlergebnis fertigt der 
Wahlvorstand eine Niederschrift, die von sei- 
nen Mitgliedern zu unterzeichnen ist. Sie 
muß enthalten 

1. die Zahl der Wahlberechtigten, 

2. die Zahl der gültigen und die der ungül- 
tigen Stimmen, 

3. die Namen des gewählten Vertrauens- 
mannes und der beiden Stellvertreter. 

(2) Besondere Vorkommnisse bei der 
Wahlhandlung oder der Feststellung des 
Wahlergebnisses sind zu vermerken. 

§ 18 

Bekanntgabe der Gewählten, Aufbewahren 
der Wahlunterlagen 

(1) Der Wahlvorstand gibt die Namen des 
Vertrauensmannes und der beiden Stellver- 
treter unverzüglich durch dreiwöchigen Aus- 
hang bekannt. Dem Einheitsführer (Kom- 
mandeur, Lehrgangsleiter) wird das Ergebnis 
der Wahl schriftlich mitgeteilt. 

(2) Die Wahlunterlagen (Wählerliste, Wahl- 
vorschläge, Bewerberliste, Stimmzettel und 
Niederschrift) werden bis zum Ende der 
Amtszeit des Vertrauensmannes aufbewahrt. 

§ 19 

Anfechtung der Wahl 

(1) Drei Wahlberechtigte oder der Ein- 
heitsführer (Kommandeur, Lehrgangsleiter) 
können die Wahl innerhalb von sieben Ta- 
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(2) Ungültig sind Stimmzettel, in denen 
mehr als drei Soldaten bezeichnet sind oder 
aus denen sich der Wille des Wählers nicht 
zweifelsfrei ergibt oder die ein besonderes 
Merkmal, einen Zusatz oder einen Vorbe- 
halt enthalten. 

(3) Zum Vertrauensmann ist gewählt, wer 
die meisten Stimmen erhalten hat. Zu Stell- 
vertretern isind die beiden Soldaten gewählt, 
die die nädistniederen Stimmzahlen erhalten 
haben. Bei Stimmengleichheit entsdieidet das 
höhere Lebensalter. 

§ 17 

unverändert 


§ 18 

unverändert 


§ 19 

Anfechtung der Wahl 

(1) Drei Wahlberechtigte oder der Ein- 
heitsführer (Kommandeur, Lehrgangsleiter) 
können die Wahl innerhalb von vierzehn Ta- 
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gen, vom Tage der Bekanntgabe des Wahl- 
ergebnisses an gerechnet, beim Truppen- 
dienstgericht mit dem Anträge anfediten, 
die Wahl für ungültig zu erklären, wenn 
gegen wesentliche Vorschriften über das 
Wahlrecht, die Wählbarkeit oder das Wahl- 
verfahren verstoßen und eine Berichtigung 
nicht erfolgt ist, es sei denn, daß durch den 
Verstoß das Wahlergebnis nicht verändert 
oder beeinflußt werden konnte. 

(2) Das Truppendienstgericht entscheidet 
unter entsprechender Anwendung der Ver- 
fahrensvorschriften der Wehrbeschwerde- 
ordnung. Auf Antrag kann der Vorsitzende 
den Beginn der Amtszeit des Vertrauens- 
mannes bis zur Entscheidung des Truppen- 
dienstgerichts aussetzen. 

§ 20 

Dauer des Amtes des Vertrauensmannes 

(1) Die Amtszeit des Vertrauensmannes 
beträgt ein Jahr. Sie beginnt mit dem Tage 
der Wahl oder, wenn zu diesem Zeitpunkt 
noch ein Vertrauensmann im Amt ist, mit 
dem Ablauf seiner Amtszeit. Schließt sich die 
Amtszeit des neuzuwählenden Vertrauens- 
mannes nicht unmittelbar an, so verlängert 
sich die Amtszeit des bisherigen Vertrauens- 
mannes bis zur Neuwahl, jedoch höchstens 
um zwei Monate. In Lehrgängen endet die 
Amtszeit des Vertrauensmannes mit deren 
Ende. 

(2) Das Amt des Vertrauensmannes endet 
vor Ablauf der Amtszeit 

1. durch Niederlegung des Amtes (§ 21), 

2. durch Verlust der Wählbarkeit, 

3. durch Entscheidung des Truppendienst- 
gerichts (§ 22). 

§ 21 

Niederlegung des Amtes 

Der Vertrauensmann kann durch schrift- 
liche Erklärung gegenüber dem Einheits- 
führer (Kommandeur, Lehrgangsleiter) sein 
Amt niederlegen. Dieser gibt die Nieder- 
legung des Amtes dienstlich bekannt. 


Beschlüsse des 6. Ausschusses 

gen, vom Tage der Bekanntgabe des Wahl- 
ergebnisses an gerechnet, beim Truppen- 
dienstgericht mit dem Anträge anfechten, 
die Wahl für ungültig zu erklären, wenn 
gegen wesentliche Vorschriften über das 
Wahlrecht, die Wählbarkeit oder das Wahl- 
verfahren verstoßen und eine Berichtigung 
nicht erfolgt ist, es sei denn, daß durch den 
Verstoß das Wahlergebnis nicht verändert 
oder beeinflußt werden konnte. 

(2) Das Truppendienstgericht entscheidet 
unter entsprechender Anwendung der Ver- 
fahrensvorschriften der Wehrbeschwerde- 
ordnung. Die Auswahl der militärischen Bei- 
sitzer des Gerichts bestimmt sich nach dem 
Dienstgrad des Vertrauensmannes. Auf An- 
trag kann der Vorsitzende den Beginn der 
Amtszeit des Vertrauensmannes bis zur Ent- 
scheidung des Truppendienstgerichts ausset- 
zen. 

§ 20 

Dauer des Amtes des Vertrauensmannes 

(1) Die Amtszeit des Vertrauensmannes 
beträgt ein Jahr. Sie beginnt mit dem Tage 
der Wahl oder, wenn zu diesem Zeitpunkt 
noch ein Vertrauensmann im Amt ist, mit 
dem Ablauf von dessen Amtszeit. Schließt 
sich die Amtszeit des neuzuwählenden Ver- 
trauensmannes nicht unmittelbar an, so ver- 
längert sich die Amtszeit des bisherigen Ver- 
trauensmannes bis zur Neuwahl, jedoch höch- 
stens um zwei Monate. In Lehrgängen endet 
die Amtszeit des Vertrauensmannes mit 
deren Ende. 

(2) Das Amt des Vertrauensmannes endet 
vor Ablauf der Amtszeit 

1. unverändert 

2. durch Verlust der Wählbarkeit, jedoch 
nicht bei einer Kommandierung von weni- 
ger als drei Monaten, 

3. unverändert 

§ 21 

unverändert 


9 



Entwurf 
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§ 22 


Abberufung des Vertrauensmannes 

(1) Mindestens ein Viertel der Angehörigen 
der Wählergruppe oder der Einheitsführer 
(Kommandeur, Lehrgangsleiter) kann beim 
Truppendienstgericht beantragen, den Ver- 
trauensmann wegen grober Vernachlässigung 
seiner gesetzlichen Befugnisse oder wegen 
grober Verletzung seiner gesetzlichen Pflich- 
ten abzuberufen. 


(2) Das Truppendienstgericht entscheidet 
unter entsprechender Anwendung der Ver- 
fahrensvorschriften der Wehrbeschwerde- 
ordnung. 


§ 23 

Ruhen des Amtes 

Das Amt des Vertrauensmannes ruht, so- 
lange ihm die Ausübung des Diensteis ver- 
boten oder er vorläufig des Dienstes ent- 
hoben ist. 


§ 22 


unverändert 


§ 23 


unverändert 


§ 24 

Eintritt des Stellvertreters 

(1) Endet das Amt des Vertrauensmannes 
vorzeitig (§ 20 Abs. 2), so tritt ein Stellver- 
treter ein. Ist kein Stellvertreter vorhanden, 
ist neu zu wählen. 

(2) Ein Stellvertreter tritt auch ein, wenn 
der Vertrauensmann an der Ausübung seines 
Amtes verhindert ist. 


§ 24 

Eintritt des Stellvertreters 

(1) Endet das Amt des Vertrauensmannes 
vorzeitig (§ 20 Abs. 2), so tritt der nächste 
Stellvertreter ein. Ist kein Stellvertreter vor- 
handen, ist neu zu wählen. 

(2) unverändert 


§ 24 a 

Schutz des Vertrauensmannes 

(1) Der Vertrauensmann darf in der Aus- 
übung seiner Befugnisse nicht behindert und 
wegen seiner Tätigkeit nicht benachteiligt 
oder begünstigt werden. 

(2) Für die disziplinäre Erledigung von 
Dienstvergehen des Vertrauensmannes ist 
der nächsthöhere Dienstvorgesetzte zustän- 
dig. 


§25 

Erstmalige Wahl 

(1) Nach Aufstellung einer Einheit, eines 
Verbandes, eines Stabes oder einer Schule soll 
die erste Wahl spätestens drei Monate nach 
Beginn der Aufstellung durchgeführt sein, bei 
Lehrgängen spätestens einen Monat nach 
ihrem Beginn. 


§ 25 


unverändert 
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(2) Bei bestehenden Einheiten, Verbänden, 
vStäben oder Schulen soll die erste Wahl 
innerhalb von zwei Monaten nach Inkraft- 
treten dieses Gesetzes stattfinden. 


§ 26 

Saar-Klausel 

Dieses Gesetz gilt nicht im Saarland. 

§ 27 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1 in Kraft. 


§ 26 

unverändert 


§ 27 

Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Oktober 1957 in 
Kraft. 
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